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WÄD I  AK TU E L L Ernst Grübi Brupbacher 
weiterhin als Stadtrat

www.gruebi-waedenswil.ch www.bfpw.ch

zusammen mit Christina Zurfluh, Heini Hauser, 
Astrid Furrer, Peter Schuppli erfolgreich für ein 

P O S I T I V E S  Wädenswil

Wir unterstützen Grübi: 
Andreoli Hans Peter • Baer Charlotte M. • Baumgartner 
Beat • Billeter Carla & Kurt • Blattmann Walter • Bli-
ckenstorfer Karl • Bollier Franziska & Albert • Bol-
lier Natascha & Roland • Bossert Edith • Bossert 
Philipp  • Bossert Thomas • Brupbacher-Wernli Rose-
marie & Ernst • Casutt Reto • Coduri Ivano • Defl o-
rin Reto • Egli Jürg • Egli Kurt • Fausch Ueli • Fischer 
Gerold • Frei Eveline & Peter • Furrer Astrid • Gerber 
Otto • Gürber Marcel • Häfeli Ruth • Hauser Clau-
dia • Hauser Fredy jun. • Hauser Käthi & Heini • Hau-
ser Monika & Fredy • Hauser Rima & Walter • Henger 
Beat • Herzog Hanne • Hofmann Werner • Högger 
Hanspeter •Höhn Maria & Walter • Hossmann Luisa & 
Harald • Hotz Marie-Thérèse & Harry • Huggel-Brupba-
cher Ruth & Paul • Isler Ruedi • Jegge Edmund • Kel-
ler Benjamin • Kellerhals Matthias • Kellerhals Tho-
mas • Langendorf Renate & Max • Lehmann Livia & 
Christoph • Locher Beat • Locher Eliane • Luchsin-
ger Fridolin • Merel Barbara & Albert • Nufer Chris-
tian • Peyer Ivo & Beatrice • Rüegg Heinz • Schärer 
Ruth & Erich • Schatt Josi • Schuppli Peter • Schwar-
zenbach Peter • Seifert Eugenia & Walter • Stalder Da-
niela &  Christoph • Stocker Adrian • Stocker Christine 
& Ernst • Stocker Kurt • Streuli Ruth & Walter • Süt-
terlin Barbara • Treichler Heiner • Todesco Rolf • Vö-
geli René • Waldmeier Felix • Weiss Ernst • Weisskopf 
Roger • Wuhrmann Marc • Wullschleger Reto • Ziegler 
Peter Prof. Dr. • Zimmermann Fritz • Zogg Barbara & 
Urs • Zurfl uh-Fräfel Christina

traditionellen Kinderum-
zug. Noch nie säumten der-
art viele Zuschauer die Um-
zugsroute. Nur schade, dass 
nicht mehr maskierte Kinder 
am Umzug mitmarschierten, 
sondern, zusammen mit ih-
ren Müttern und Vätern, die 
Umzugsroute säumten. Wes-
halb nicht am Umzug mit-
laufen, wo sie begleitet und 
bestens betreut werden? Das 
wäre doch viel spannender 
und aufregender als am Stras-
senrand zu stehen. Sie hätten 
so denn auch den Gratis-Zvi-
eri ehr- und redlich verdient.  
Das traumhafte Wetter sorg-

te schliesslich für eine rich-
tige Open-Air-Fasnacht auf 
dem Glärnischareal vor der 
Kulturhalle. Ein würdiger 
Abschluss einer Bilderbuch-
Fasnacht 2014. 

Potential vorhanden

Jetzt wird es für die Fas-
nachts-Verantwortlichen da-
rum gehen, Fazit und Lehren 
aus den gesammelten Erfah-
rungen zu  ziehen. Das ge-
ortete Verbesserungspoten-
tial ist auszuschöpfen, denn 
nicht alles, was (gut gemeint) 
neu eingeführt worden ist, 
hat sich auch bewährt. Wohl 
muss auch mit der Stadt das 
Gespräch gesucht werden, 
kann  es doch nicht sein, 
dass die Strassen am Samstag 
(oder Sonntag in der Früh) 
nicht gereinigt werden, son-
dern erst am frühen Montag. 
Es war kein schönes Bild, das 
das Zentrum am Sonntag-
morgen den Besuchern ab-
gab. Sei’s drum: Dem NFG-
Vorstand und dessen neuem 
Präsidenten ist für die Zu-
kunft alles Gute und weiter-
hin viel Erfolg zu wünschen. 
  

Peter Schuppli, 
ehem. NFG-Präsident und 

NFG-Ehrenmitglied

Drei  von v ielen Fasnachts-Highl ights:  Guggenkonzert  ( im Bi ld 
die Tambouren) und Orgelspiel  mit  Guggensound am Samstag 
und der farbige Umzug am Sonntag.

Bikini-Fasnacht
NFG-Präsident Christoph 
Lehmann zeigte sich zufrie-
den mit dem Anlass: «Diese 
Fasnacht wird als ‹Bikini-
Fasnacht› in die Geschichte 
eingehen; wir hatten riesiges 
Wetterglück.» Für einmal 
befriedigend verlief auch der 
Plakettenverkauf: fast 5 000 
Abzeichen konnten abgesetzt 
werden. Ein grosses Anlie-
gen ist es dem Präsidenten, 
«Danke» zu sagen: all den 
Helfern im Vorder- und Hin-
tergrund, den Mitwirkenden 
und auch der Bevölkerung.


